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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radtotelegramme

Reichspräſident v Hindenburg hat das Pro
tektorat über die landwirtſchaftliche Ausſtellung
der deutſchen Oſtmeſſe vom 22 bis 25 Auguſt
übernommen Der Herr Reichspräſident über
mittelte bei dieſem Anlaß ſeine beſten Wünſche
für den Erfolg der deutſchen Oſtmeſſe und gab der
Hoffnung Ausdruck daß auch dieſe Veranſtaltung
von Vorteil und Segen für die innere Verbindung
Oſtpreußens mit dem Reich ſein möge

Angeſichts des Streites um den Platz für das
Reichsehrenmal erinnert eine Berliner Zeitung
an den urſprünglichen Vorſchlag des Reichspräſi
denten von Hindenburg das Reichsehrenmal in
Berlin zu errichten Es ſei das beſte in der Haupt
ſtadt des Landes das Erinnerungszeichen an die
Gefallenen des Weltkrieges zu errichten wo es
allen Volksgenoſſen leicht zugänglich ſei
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Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion hat
eine Anfrage eingebracht in der ſie ſich mit dem
Verbot des Potemkin Films befaßt und die
Reichsregierung auffordert bei der Auswahl der
mit der Filmprüfung Beauftragten darauf zu
achten daß nur Perſonen betraut werden die die
Gewähr für eine unparteiiſche dem Geiſt der de
mokratiſchen Republik entſprechende Tätigkeit
böten

Jn der Provinz Brandenburg ſind bis heute
von den Erntearbeitern noch keine Forderungen
überreicht worden Der ſozialiſtiſchen Preſſe zu
folge ſoll zunächſt der Ausgang der Bewegung
der Landarbeiter in Schleſien abgewartet werden
wo man mit dem Ausbruch des Landarbeiter
ſtreiks für Wochenende rechne
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Aus dem weſtdeutſchen i wird
heute gemeldet daß verſchiedene Stad einden
ſich bereit erklärt haben Vorſchüſſe der heimiſchen
Jnduſtrie auf die wöchentlichen Lohnauszahlungen
zu geben um eine weitere Zunahme von Arbeiter
entlaſſungen zu verhindern Die Folgen des

n Rurzes ſind für die dortigen Jnduſtrien
ruinös
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Für die Hochwaſſerſchäden ſind im Reiche wei
tere 2,5 Millionen Mark bereit g t Soweit
Berichte der Feſtſtellungskommiſſionen vorliegen
ſind die Verheerungen des diesjährigen Hoch
waſſers die ſchwerſten der letzten 15 Jahre
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Nach der geſtrigen Kabinettsſitzung erklärte
der Reichswehrminiſter Geßler zu mehreren in
Berlin ſich aufhaltenden Abgeordneten Die
u Forderungen der Entente ſind
ür uns unannehmbar

Die Londoner Daily Mail meldet Cham
erlains geſtrige Rede brachte das überraſchende

Zugeſtändnis daß England für die Senfer Völ
kerbundtagung hinſichtlich des Austritts Braſi
liens keine Anträge ſtellen wolle Ueber die
Frage ob auch andere Staaten außer Deutſchland

ndige Ratsſitze erhalten ſollen ſchwieg ſich
mberlain aus
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Rach einer Prager Preſſemeldung wird für
den 29 Auguſt eine Konferenz der Vertrauens
männer der tſcheſchiſchen Vereine in Deutſchland
nach Prag einberufen werden Verhandlungs
gegenſtand ſoll u a die Lage der tſchechiſchen
Staats angehörigen in Deutſchland mit Rückſicht
auf die dortige Arbeitsloſigkeit ſein
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Wie die tſchechiſchen Blätter melden wird die
Spionageunterſuchung gegen den tſchechoſlowaki
ſchen Generalſtabschef Gayda von einer drei
gliedrigen Kommiſſion die aus dem Landesver
teidigungsminiſter dem General Cſeſk und dem
Fürſorgeminiſler beſteht geführt werden
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Wie aus Ludwigshafen gemeldet wird werden
in der Pfalz im September große franzöſiſche
Manöver ſtattfinden an denen die 41 und die
57 franzöſiſche Diviſion unter Leitung des Gene
rals Torge beteiligt ſind Die Trierer Diviſion
und die Mainzer Luftbrigade werden ebenfalls an
den Manövern teilnehmen
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Der Mailänder Secolo meldet aus Rom
Der Nachtragsetat an die Kammer fordert die
Mittel für ſechs neue Garniſonen an der Rord
grenze gegen Oeſterreich und gegen die
Schweiz Trägt Muſſolini ſich ernſtlich mit
Eroberungsabſichten gegen den Teſſin und gegen

Herriot in Nöten
Die Aufnahme die Herriot und ſeine Miniſter

liſte in der franzöſiſchen Preſſe gefunden hat ver
ſpricht wenig Gutes Und die Bevölkerung iſt in
ihrer überwiegenden Mehrzahl geradezu feindlich
geſinnt für ſie iſt Herriht ſchuld an dem neuen
Frankenſturz und dem Hochſchnellen der Preiſe
Tauſend ungünſtige Gerüchte durchſchwirren Paris

und ſteigern die Unruhe So mußte geſtern abend
der Miniſter des Jnneren Chautemps ausdrück
lich wohl offiziell dementieren daß die Miniſter
der Finanzen und der Kolonien de Monzie und
Dariac zurückgetreten wären und daß gegen
Herriot ein Attentat verübt ſei Das
Echo de Paris ſpricht ſchon ganz offen vom

Scheitern Herriots und erwartet das Miniſterium
der nationalen Einheit unter Poincaré

Unſichere Ausſichten für Herriot
Wie Havas aus den Wandelgängen der Kam

mer berichtet iſt abgeſehen von der entſchiedenen
Oppoſition der republikaniſch demokratiſchen Ver
einigung und der republikaniſch demokratiſchen
Linken die Stimmung in den Fraktionen bei wei
tem nicht ſo einheitlich wie es gegenüber dem
erſten Kabinett Herriot der Fall geweſen iſt
Havas zufolge ſcheint es dem Miniſterpräſidenten
obwohl er einige Abgeordnete der Mittelgruppen
als Mitarbeiter berufen hat nicht gelungen zu

Paris ſteht ganz unter dem Eindruck der zu
nehmenden Maſſendemonſtrationen Die Zahl der
Proteſtverſammlungen betrug am geſtrigen Tage
32 Polizei und Gendarmerie haben ununter
brochen zu tun um die Demonſtrationszüge von
der inneren Stadt und den Champs Elyſé abzu
drängen

Jn dem geſtern abend abgehaltenen Pariſer

Kabinettsrat wurde beſchloſſen bereits Mittwoch

nachmittag 5 Uhr die Regierungserklärung vor
dem Parlament zu verleſen und der Kammer un

mittelbar darauf die neuen Finanzgeſetze zu un
terbreiten

Amerika und der Frank
Amerikaniſche Regierungskreiſe befürchten daß

das Ende des franzöſiſchen Kabinettswechſels noch
nicht abzuſehen ſei Die Stabiliſierung des
Franken könne kaum ſtattfinden bevor nicht
Frankreich auf das Programm des Sachverſtändi
genausſchuſſes zurückkomme Der ſtellvertretende
Schatzſekretär Winſton erklärte bezüglich der Ge
rüchte daß Herriot den franzöſiſch amerikaniſchen
Schuldentilgungsvertrag vor ein Schiedsgericht
bringen wolle für die amerikaniſche Regierung
liege kein Anlaß für eine Schiedsgerichtsverhand
lung vor da der Vertrag vom Vertreter Frank
reichs unterzeichnet ſei

ſein dieſe Gruppen vollſtändig für ſeine Politikzu gewinnen on Süberſtreifen amAus ber vie Nah MelduVerſammlungen der ſcheint hervor Finanzminiſter de
zugehen daß ſehr tiefgehende e e
verſchiedenheit en hervorgetreten ſind
Anzahl von Mitgliedern des Exekutivkomitees der

Parteivorſttzendenradikalen Partei hat an den P
Herriot die Aufforderung gerichtet eineumgehend
Vollverſammlung des Exekutivkomitees der Par
tei einzuberufen um alle erforderlichen Maß
nahmen zur Wahrung der wichtigſten Intereſſen
der Partei zu treffen

Miniſterpoſtenſäger und Maſſen
demonſtrationen

Der holländiſche Courant meldet aus Paris
Die Sozialiſten werden für Herriot nicht ge
ſchloſſen eintreten Maßlos heftig gegen Herriot
iſt die Sprache des ſozialiſtiſchen Journal du
Peuple Es nennt Herriot einen Miniſterpoſten
jäger der ſeiner Eitelkeit zuliebe die

tung der Arbeiter durch die neue Preiswelle ins
Ungemeſſene geſteigert habe

Cook bekommt Prügel
Ende des engliſchen Streiks

Der holländiſche Courant meldet aus Lon
don Das Ende des terſtreiks iſt mit
dem en Erſuchen des

in Glasgow wo er vor den Gewerkſchaftlern
jprechen wollte von den empöeten Arbeitern
tätlich und von der Teibüne her

Erregung der Besngarbeiter
ſchaft ſeit zehn Tagen ohne Gtreikunter

h r eläbt ugen befürchten
4

Der Londoner Morningpoſt zufolge wird
bisher in ganz Großbritannien nur in etwa 600
von insgeſammt 3000 Gruben gearbeitet Jm all
gemeinen ſind es kleine Bergwerke Vor drei
Wochen wurde in 300 Gruben gearbeitet Jnfolge
des Kohlenſtreikes hat die Erzeugung von Roh
eiſen aufgehört Bei Beginn des Streikes waren
147 Hochöfen in Tätigkeit jetzt keine mehr

glucht aus Rußland

Däniſche Blätter melden das Eintreffen zahlreicher
Arbeiterführer aus Sowjetrußland denen es ge
lungen ſei Rußland zu verlaſſen und die nicht
zurückkehren wollen Jhren Berichten zufolge
dauere infolge des ruſſiſchen Währungseverfalls
der Streik in etwa 70 Prozent der ſtaatlichen Be
triebe ſchon ſeit Wochen an was zu den mili
täriſchen Aufgeboten der Sowjetregierung in
Leningrad und Niſchni Romgorod gefähet habe

doner Abkommen nicht gebunden Die Hapasagen
tur verbreitet Erklärungen des neuen Finanzmi
niſters er halte den Franken noch heute für min
deſtens ein Fünftel ſeines Friedenswertes gut
und er lehne die internationale Finanzhilfe zur

eignen der franzöſiſchen Staatsrentenbeſttzer

Die geſtrige Reuvorker Fondsbörſe nahm unter
dem Eindruck des weiteren Rückganges der fran
zöſiſchen Wührung einen überwiegend ſchwachen
Verlauf Der franzöſiſche Frank ging zeitweiſe

auf den Tiefſtand von zwei Cents zurück Auch am
Bondsmarkte lagen die franzöſiſchen Werte ge
drückt andererſeits wurden ausgedehnte Kapital
fluchtkäufe in amerikaniſchen Effekten für fran

zöſiſche Rechnu nDer Franc in ungeahnte Tiefen Mitt
wochvormittag erreichte er an der Berliner Vor
börſe den Kurs von 238 Fr gleich 1 Pfd Sterl
und 100 Fr gleich 8,06 M

E Heuchelei
liſchen Unterhaus richtete Rexmis

rne ob man igen ende h ſei daß die der eng
liſchen Truppen im Rheinland einem Rot
9 n J dem Gebiet der W ar ng
weiter ob das Mirinerium bereit ſei die

l t näher zu unterſuchen
nterſtaatsſekretär im Kriegsminiſterium

Douglas King antwortete er habe keinen Anlaß
anzu ein unbilliger Notſtand der be

eten Art durch die Belegung mit 3
rurſacht der

darum bemüht und auch in
wird h Unterbringung der eng

r Truppen im nland in dem
ein m geringes Maß von Ungele

heiten veru

Von der länderim beſetzten Gebiet ein e Maß
oon Ungel den zu ne manin dem ön 85 z Wlein hat a ganz a Erfſa u

wenn die deutſche rung energigegen Mißbräuche ch ſie die
engli egierung dann von n aus zugeben und
gar beſeitigen

Aus Parjs wird von der Marokkofront gemel
det Die Säuberungsaktion im Frontabſchnitt von
Zazo iſt noch nicht vollendet Nach einer Havas
meldung aus Rabat ſind die franzöſiſchen Trup
pen wohl an den verſchiedenſten Stellen der Front
vorgerückt haben den Widerſtand der Rifleute
die Gegenangriffe unternahmen jedoch nicht
brechen können Damit wird die geſtern von

uns gemeldete Niederlage vorſichtig gegeben

ſie einmal ein paara
ie an das e Lon lichen

Diktatur der Jmpotenz
Die Kriſis des Parlamentarismus
Ein waſchechter franzöſiſcher Republikaner der

Herausgeber der Volonte Albert Dubarry
z ſchrieb zu dem Sturz des Kabinetts Briand
Taillaux

Auch dieſes Parlament hat ſich als unfähig
erwieſen eine konſequente und wirkungsvolle
Kontrolle auszuüben Eine Mehrheit beſteht nicht
wie das die letzte Abſtimmung aufs neue bewieſen
hat Das Land verträgt es nicht länger daß
jechshundert Männer die ſich in ihrer Gemein
ſchaft als unbrauchbar zur Arbeit gezeigt haben
die zungsaktion durch politiſche Schikanen ver
hindern würden und das Land verlangt das Ende

dieſer Diktatur der Jmpotenz Schickt ſieſe
Herren endlich nach Hauſel Wenn das Land die
Einzelheiten der Vorbereitung für dieſe lezte
Kriſis erfahren wird dann wird es dieſe Jn
trigen nicht länger dulden

Wer würde bei dieſen Worten nicht daran er
innert daß es bei uns in Deutſchland eigentlich
ganz genau ſo ausſieht Um ein Haar hätten wir
in dieſem Monat aus Anlaß des Scheiterns des
Fürſtenkompromißgeſetzes wieder einmal eine
Regierungskriſe und möglicherweiſe Reichstags
auflöſung gehabt wenn der Vater unſeres Vater
landes Hindenburg nicht einfach alle Kriſen durch
ein energiſches Nein beendet und die Parla
mentarier im beruhigenden Fortgenuß ihrer 600
Mark Monatsdiäten und ihrer Freikarte 1 Klaſſe
in die Sommerfriſche hätte gehen laſſen Vielleicht

hatte er dabei den ſtillen r 7heraus auswerden

Land etwas zu tun ſtatt Parteikram zu redes
und nichts rechtes zuſtande zu bringen ſondern
die Diktalur der Jmpotenz auszuüben

Aber nicht nur in Frankreich und nicht nur bei
uns geht es ſo ſondern in allen wirklich parla
mentariſchen Ländern bei ihnen allen ſind Re
gierungskriſen zu einer ſelbſtverſtändlichen Be
gleiterſcheinung des politiſchen Lebens geworden
wie der Kater Begleiterſcheinung allzu aus
giebigen r e en iſt Nur zwei Aus
nahmen gibt es in dem ein durch und
durch undemokratiſches Wahlrecht die Bildung
feſter Mehrheiten und damit feſter Regierungen
ermöglicht und die Vereinigten Staaten von
Amerika in denen die Machtbefug
niſſe des Präſidenten der der zugleich
Regierungschef iſt nicht nur das ganze Land trok
ken gelegt haben ſondern vor allem auch die
Politik und Parlamentarier die Regierungsſtür
zer und Miniſterſeſſelſtreber trotcen legen

Di Wurzel des in der ganzen Welt ver
breiteten Uebels der ſtändigen Regierungskriſen
und der parlamentariſchen Jmpotenz iſt die an
Schildbürgerſtreiche gemahnende RNarrheit daß
man in den parlamentariſchen Ländern friſch
fröhlich im Rauſch der demokratiſchen Begeiſte
rung die Parlamentsmehrheit zur oberſten Herrig
der Regierungen und der geſamten Staatspolitik
gemacht hat aber die Hauptſache vergaß dafür
zu ſorgen daß auch immer eine wirkliche Mehr
heit da war Das Entſcheidende bei dem ganzer
parlamentariſch demokratiſchen Syſtem die Mehr
heitsbildung hat man zu regeln vergeſſen Das
iſt etwa ſo wie wenn die Herren Abgeordneter
mit den wunderſchönſt ausgearbeiteten Reiſe

die Sommerfriſche zögen aber das
zu Hauſe ließen mit dem naiven Ge

danken das wird ſich ſchon von ſelbſt einfinden
Ganz gewiß werden die Herren Parlamentarier

in eigener Sache wie jetzt z B auf der Sommer
reiſe beſſer vorſorgen und nicht ſo iſtiſch die
Hauptſache den nervus rerum das dem Zu

Ge fall überlaſſen Aber um den nervus rerum politi
earum die Hauptſache der parlamentariſcher
Politik um die geſicherte M ng be
kümmern ſie ſich nur herzlich wenig Ein ſchla
gender Beweis dafür iſt die oder ſtill
ſchweigende Ablehnung die der ich von der
Arbeitsgemeinſchaft der Volkspartei und Dentſch
nationalen im Preußiſchen Staatsrat erlaſſene
Aufruf zu einer Arbeitsgemeinſchaft auch in
den Parlamenten bei der Mehrzahl der Ab
geordneten erfahren hat

Jntereſſant iſt daß nun auch der rote Wirth
in dem geſtern bereits kurz zitierten ufe in
Berliner Tageblatt einen entſprechenden Aufru

zur Arbeitsgemeinſchaft ergehen läßt Ratürliqh
ruft er andere Kreiſe zur Sammlung auf die e

kurz als Republikaner bezeichnet als ob es nicht
auch bei den Deutſchnationalen und Volks
parteilern ü Republikaner und bein
Zentrum nicht überzeugte Monarchiſten gäbel
Was er im einzelnen eigentlich vor hat iſt dewug

ſehr im unklaren gelgſſen Rur daß er ſich v



Rarlamentarierherrlichkeit tun

Sind Reigebannerlette de r
wiegend an die Sozialdemokr

nennt ſie auffordert ihre Scharen bereit
willig ernent dem Dienſte an der deutſchen Re
publik zuzuführen Jäßt vermuten worauf er
hinaus will eine feſte pärlamentariſche Mehrheit
der Mitte und der Sozialdemokraten ſchaffen not
falls mit Hilfe der Reichsbannergedanken unter
Abſpaltung der radikalen Sozialiſten der
einſtigen Unabhängigen Sozialdemotraten

Wirth ſowahl wie v Gayl und Jarres die
Unterzeichner des erſtgenannten Aufrufs haben
den Grundfehler des Parlamentarismus die Un
ſicherheit der Mehrheitsbildung richtig erkannt
richtiger als die Mehrzahl der Parlamentarier
in beiden Lagern Aher wenn ſie wirklich konſe
quent ſind und gerade dem roten Wirth kann
man das zutrauen müſſen ſie unvermeidlich dazu
kommen den Grundfehler endgültig zu beſeitigen

ſobald ſie die Macht dazu in der Hand haben
Tatſächlich iſt der reine Parlamentarismus

bankerott ſeine Jmpotenz iſt in allen rein par
lamentariſchen Ländern erwieſen Wenn es bei
uns und anderwärts nicht zu der radikalen Löſung
kommen ſoll die eine Reihe von Ländern bereits
ergriffen haben die parlamentariſche Diktatur
der Jmpotenz durch die echte Diktatur die Dik
tatur der Tat abzulöſen ſo bleibt nur der Weg
den bisherigen Parlamentarismus ſo zu ergänzen
daß eine feſte Mehrheitsbildung geſichert und da

mit ſein Hauptmangel beſeitigt iſt Wann aber
werden auch die anderen Parlamentarier die
Mehrheit zum mindeſten dieſe Notwendigkeit er
kennen und zur Tat machen Wenn ſie es nicht im
Intereſſe der Geſamtheit des Volkes tun das für
die jetzige Komödie des Parlamentarismus in dieſer
Jeit der Not abſolut keinen Sinn hat dann ſoll
ten ſie es wenigſtens im Jntereſſe ihrer eigenen

Denn mit dieſer Herrlichkeit könnte es ſehr
ſchnell vorbei ſein wenn ſie die parlamentariſche
Reform in ihrer Jmpotenz vereiteln und dann
allen die andere Löſung die Diktatur übrig
bleibt Eines von beiden muß kommen denn
lange macht das Volkeden jetzigen politiſchen Jam
merzuſtand nicht mehr mit da es in ihm mehr und
mehr die Haupturſache ſeines ganzen jetzigen

wi ſchaftlichen und ſonſtigen Jammerzuſtandes
zu erkennen beginnt Dr H Elze

Der preußiſche Genöarm

Jugoſlawiſches Schreckgeſpenſt gegen Jtalien
Jm Zuſammenhang mit der trotz der ſoeben

abgeſchloſſenen Freundſchaftsverträge zunehmen
den Erregung der Jugoſlawen gegen die Balkan
eroberungspläne Muſſolinis iſt die folgende
Aeußerung des Laibacher Organs der Orjuna
See Miſcher Verband der Südſlawen von

ntereſſe

den preu

Falle werden in der Bucht
Cattaro wieder deutſche Unterſeeboote liegen
und gemeinſam mit unſeren Kriegern dafür ſor
gen daß der gewaltige Gebietszuwachs Jtaliens
gründlich geſtutzt wird

Wir J waren niemals ſehr ger
manophil aber die Politik Jtaliens und die der
weſtlichen Großmächte zwingt uns geradezu zu
einer ſolchen Politik die über kurz oder lang
beweiſen wird daß Jtaliens Größenwahn nicht
bis zum Himmel reicht und daß den geſunden
Muskeln der Slawen und Germanen genug
Kraft innewohnt das Liktorenbündel zu zer
brechen mit dem der zornige Mann auf dem
Monte Vittorio heute noch aller Welt droht

Dieſe Aeußerung verrät wie wenig Hoff
nungen Jugoſlawien heute noch auf den Schutz

Bier gratis
Vor einem Bierreſtgurgant beim Alexander

plag ſammeln ſich Leute an leſen kopfſchüttelnd
Plakate die hinter einer Glasſcheibenen und wiſſen zunächſt nicht was ſie von der

Sache halten ſollen bis einer unter ihnen ſkep
tiſch meint Det muß n Schwindel ſind Aber

wegs ein Schwindel ſondern es iſt Tatſache was
auf dem Plakat angekündigt wird Mittageſſen
80 Pfennuig Vier gratis Freilich nur ein klei
nes Glas Bier aber immerhin man bekommt
es zum Eſſen dazu Der Wirt jammert Kein

was ganz Beſonderes bieten dann können wir
gleich alle das Geſchäft zumachen

Berlin hat jetzt 277 000 Arbeitsloſe Ebenſo
groß wird die Juhl der Kurzarbeiter ſein Rech
net man die Familien hinzu ſo kommt man auf
über eine Million Menſchen die allein hier in
Berlin von der Wirtſchaftskrife unmittelbar be
rührt ſind Alſo jeder 4 Einwohner der Stadt

Raſieren auf Kredit
Viele Friſeure haben ihr ganzes Perſonal ent

laſſen müſſen Kein Gewerbe ſcheint von der Kriſe
verſchont zu bleiben Jn den Friſeurkläden ſieht
man vielfach daß Frau und Kinder des Beſitzers
an die Stelle des Perſonals getreten ſind Die
Frau ſeift ein der Mann raſiert die Kinder
halten den Laden in Ordnung Um ihre Kund
ſchaft ſo weit wie möglich feſtzuhalten haben
manche Friſeure Raſieren auf Kredit eingeführt
d h die Kunden brauchen erſt nach ein oder zwei
Wochen oder nach einem Monat zu bezahlen Dazu
kommen ſogar noch Preisermäßigungen für die
älteren Stammkunden

Halb Berlin ſchuldet die Miete
Man hat ausgerechnet daß 400 500 000 Ein

zelmieter und Familien ihre Miete nicht mehr
pünktlich bezahlen können das bedeutet daß halb
Berlin mit der Miete im Rückſtand gekommen iſt
Seit 1 Juli ſind die Mieten auf den Vorkriegs
ſtand erhöht Dieſe Erhöhung kommt in dem
Augenblick der ſchlimmſten Geldknappheit die es
ſeit Kriegsende gegeben hat Ganz allgemein hat
es ſich in Berlin eingebürgert daß die Mieten in
Raten bezahlt werden ein zwei oder dreimal
im Monat oder ſogar wöchentlich Das gilt nicht
weniger für viele der großen Luxuswohnungen
am Kurfüſtendamm als für die Mietkaſernen
im Norden und Oſten und in den proletariſchen
Vierteln Neuköllns

29 Akte in jeder Vorſtellung
Selbſt für die Kinos in die der Berliner

früher auch in ſchweran Kriſenzeiten ſprichwörxt
lich den letzten Pfennig zu tragen pflegte ſcheint
heute kein Geld mehr vorhanden zu ſein Die
allzu vielen Kinobeſitzer greifen zu den verzwei
feltſten Mitteln um Publikum in ihre Theater zu
locken Sie bringen zwei ja ſogar drei große

wird Deutſchland entwaffnet und machtlos zu
halten Trotz allem was ſeit 1918 geſchehen iſt
Deutſchlands Anſehen offenbar noch nicht ver
loren gegangen und mehr und mehr beginnt man
gerade im Balkan wieder mit uns zu rechnen Das
iſt ein Wink für unſere Außenpolitik den ſie ſehr
ſorgfältig beachten ſollte Aber ſie ſcheint einſt
weilen Frankreich viel höher einzuſchätzen als es
die Serben tiun und aus Angſt vor Frankreich
alle anderen Möglichkeiten zu meiden

Berlins Kusländerbeſtand

Frankreichs ſetzt und wie wenig es daran glaubt
daß es dieſem Frankreich auf die Dauer gelingen

Chriſtine Berthold
Der Roman einer Eerfolgreſchen

Von Emma Nuß
2 Fortſetzung Rachdruck verboten

Vielleicht kann ich ſie leſen Herr Weißhaupt
Jch habe im Waiſenhaus vier Jahre Engliſch und
Franzöſiſch gelernt mit einer Schülerin die hier
die Töchterſchule beſuchte

Und ſie las erſt ſtockend und dann fließend
den Jnhalt der Karte

Nu ſieh mal einer ſo n Ding hatte da der
alte Herr in höchſtem Staunen gerufen Und
davon piepſt du nie einen Ton und
Er hatte nicht zu Ende geſprochen ſondern ſich
an die Stirn geſchlagen und dann gemeint

Darüber verhandeln wir nachher du Duck
mäuſerin

Er hatte ſeine Rührung kaum verbergen
können über das Kind das ſo ſtill und anſpruchs
los da neben ihnen lebte

Sie hatte wieder lernen dürfen von dieſem
Tage an und Chriſtine fand mehr und mehr eine
Heimat in Haus und Herzen der alten Leute

Sechs Wochen ſeit jenem Sonntagnachmittag
ſind nun verfloſſen Chriſtine ſtößt eben den
Laden ihrer Stube auf und wirft ſchnell einen
Blick auf den im Morgendunkel liegenden
Marktplatz Das Klappern der Stiefelabſätze der
vorübereilenden Bäcker und Milchjungen auf dem
hartgefrorenen Straßenpflaſter Chriſtine

Frühſtück und löſt ein wohl
in ihr aus Sie wird gleich unten ſein in der
mollig durchwärmten Stube und

Nach dem Ergebnis letzten v igenamtlichen Feſtſtellungen über die in rlin ſich
aufhaltenden Ausländer die vom 31 Dezember

Hatte nicht Thereſens Stimme wie in zittern
der Angſt geklungen Sie rennt die Treppe
hinab Ja ich komme iſt was paſſiert

Und ſie hört aus dem Schlafzimmer der alten
Weißhaupts die jammernde Stimme Frau Weiß
haupts und die tröſtende Thereſens und taſtet ſich
im dunklen Korridor zur Tür

Schnell Chriſtine lauf zum Arzt derHer und Thereſe deutet nach dem
blaſſen Mann mit dem verzerrten faſt unkennt
lichen Geſicht dann drängt ſie Chriſtine wieder
zur Tür hinaus

Die läuft wie im Traume a uf die Strahe
Sie ſpürt keine Kälte und läuft zweimal am
Hauſe des Arztes vorüber ehe ſie vor ſeiner Tür
ſteht und auf die Klingel drückt Die Kehle iſt

den gütigen alten Mann der ihr ein ſo fürſorg
licher Vater geworden war

Und dann ſteht ſie
Furcht vor dem Schlafzimmer darinen nun der
Arzt ſeines Amtes waltet Ein lautes Klopfen
an der Haustür ſchreckt ſie auf O Gott
das Geſchäft das Perſonal flüſterte ſie ſich
ihrer Pflichten erinnernd und eilt hinunter

Von Stund an ruht auf ihren jungen Schul
tern die ganze Verantwortung für das Geſchäft
Da iſt kein Wäſcheband und keine Faktura die
nicht durch ihre Hände gehen Sie expediert und
fertigt Boten ab dabei formuliert ſie im Geiſt
die Antwort auf ein am Morgen eingegangenes
Schreiben kontrolliert die Lagerbeſtände und gibt
Waren heraus Unermüdlch tut ſie ihre Pflicht
und der Kranke droben ſpricht zu ſeiner Frau
mit müder etwas gebrochener Stimme Wenn
I 77 Mädel die Chriſtinie jetzt nicht hätten

nnal
Chriſtine ſchallt es die Treppe

doch mal ſchnell herugter
Chriſtine

herauf Komm
Ja Karl Du kannſt ganz ruhig ſein

geht alles ſeinen rechten Gang

Berlin ohne Gelö
Spiegelbiülder der Wirtſchaftskriſis in der Reichshauptſtadt

der gute Mann irrt ſich da ſehr Das iſt keines

Menſch hat Geld mehr wenn wir den Leuten nicht

abendfüllende Filme gleichzeitig zur Aufführung
aber ſelbſt ſolche Attraktionen ſind in vielen
Fällen nicht imſtande die Kinos auch nur gu
nähernd zu füllen Dabei ſind die Preiſe auf die
Hälfte und auf ein Drittel herabgeſetzt Man ſah
in dieſen Wochen in Berlin Kinos jn denen ein
einziges Programm den Panzerkreuzer Potem
Hin das große Eiſenbahnepos Das Feuerroß
und dazu noch ein oder zwei amerikaniſche Gro
tesken brachte Selbſtverſtändlich daß bei der
artigen Praktiken die Filme ſich gegenſeitig er
ſchlagen mußten aber das Entſcheidende dabei iſt
daß auch dieſe Gewaltmaßnahmen den Lichtſpiel
theatern nur ſehr wenig geholfen haben

Erwerbslofenunterſtützung für Theaterdirektoren
Unter den Künſtlern wenigſtens einem Teil

von ihnen herrſcht buchſtäblich Hunger 554
Schauſpieler und 186 Opernſänger in Berlin be
ziehen zurzeit Erwerbsloſenunterſtützung Die
Zahl der Maler und Bildhauer die in der glei
chen furchtbaren Lage ſind beträgt 422 Weiter
erhalten Erwerbsloſenunterſtützung u a 76
Schriftſteller 25 Kapellmeiſter 6 Komponiſten
52 Chorſänger Sogar 2 Theaterdirektoren Opfer
der Wirtſchaftskriſe haben als letzte Zuflucht den
Weg zur Arbveitsloſenhilfe beſchreiten müſſen Be
denkt man daß gerade Künſtler und geiſtige Ar
beiter oftmals hemmende Bebenken davor haben
ihre wirtſchaftliche Rotlage öffentlich einzu
geſtehen ſo wird aus den zitierten Zahlen der
Umfang der tatſächlichen Rot unter den Angehöri
gen geiſtiger Berufe nur zu deutlich ſichtbar Jns
geſamt haben im Juni in Berlin 1620 Künſtler
Arbeitsloſenunterſtützung erhalten Dazu kommen
hunderte Künſtler die von der Bühnengenoſſen
ſchaft unterhalten werden Mehrere Schauſpieler
und eine namhafte Schauſpielerin haben in dieſen
Wochen Selbſtmord begangen

Kampf um Kundſchaft
Alle Branchen und Gewerbe ſetzen ihre letzten

Kräfte ein um Kundſchaft heranzuziehen Die
Warenhäuſer haben ſoeben einen halben Monat
lang Saiſonausverkauf gehabt bei 30 bis 60 Pro
zent Preisabſchlägen Die Cafés zeigen durch
große Plakate an daß die Preiſe ermäßigt ſind
Der Zwang zum Mokkatrinken gegen den Ber
lin vergebens bis jetzt angekämpft hat iſt in man
chen Kaffeehäuſern bereits gefallen einfache
Taſſen Kaffee werden gereicht zur Hälfte der

Preiſe für Mokka Jn den Zigarrengeſchäften
werden vielfach Zigarren und Zigaretten gratis
zugegeben Und eine ſtarke Reklame entfalten

auch die Leihhäuſer jene Unternehmen die viel
leicht als die einzigen von der wirtſchaftlichen De
preſſion groß profitieren Sie haben Reklame im
Grunde kaum noch nötig Denn der Andrang in

dieſen Häuſern ſt auch vhne Propaganda ſchon be
ängſtigend groß genug Hier iſt ein untrüglicher
Maßſtab für das Elend der Maſſe die ohne Hoff
nung dem Herbhſt und dem Winter entgegenſieht

ihr wie zugeſchnürt vor entſeslicher Angſt um

wieder in peinigender

H A

1925 datiert wohnten 136 314 Ausländer
in der Reichshauptſtadt

Davon waren 34 480 25,3 Proz Oeſter
reicher 20 775 15,2 Proz Polen 16 393 12
Prozent Ruſſen 15 490 11,4 Proz T n
6 504 4,8 Proz Ungarn 3510 2,6 Proz
Schweizer und 2874 2,1 Proz Rumänen Mehr
als 1 v H bis zu 2 v H der Ausländer warrn
ſtaatsangehörig in Amerika den Niederlanden der
Ukraine Lettland, Großbritannien Jtalien
Schweden Aſien der Türkei Dänemark Litauen
und Danzig Die Angehörigen der übrigen Erd
teile Länder und Staaten waren mit weniger als
1 v H an der Geſamtheit der Ausländer in Ber
liner R beteiligtSeit Anfang 1926 werden von der Berliner
Polizei allmonallich die Zu und Abgänge von
polizeilich in Wohnung gemeldeten Ausländern

Hiernach iſt die Zahl der inIt

enden Ausländer von 136 314 am
n u 890 am r

1926 auf 135 491 am 1 rg 1 am 1 Apribis eif a b am 1 Mai geſunken
Auch in dieſem Fütgang der länderzahl
zeigt ſich die rückgehende riſchaftliche Lage Ber
lins und zugleich des ganzen eiches aus

31 Dezember 1925 au

Forderungen der Landarbeiter
Der Zeitralperband der Landarbeiter gahm

auf ſeiner geſtrigen Berliner Tagung zu einem
von dem Verbandsvorſitzenden Behrens deutſch
national erſtgtteten Referat über 10 wijtſchafts
und ſozialpolitiſche Forderungen 2 eine
Reihe von Entſchließungen an Sie fordern u a
die baldige Schaffung eines geſetzlichen Schutzes
für die in der Landwirtſchaft tätigen
Kinder ſowie Einbeziehung der in der Land
und Forſtwirtſchaft im Weinbau und in der
Tierzucht befſchäftigten Arbeitnehmer in das zu
ſchaffende Arbeiterſchutzgeſetz Weiter wird gefor
dert daß bei der bevorſtehenden Umgeſtaltung der
Erwerbsloſenfürſorge zu einer Arbeitsloſen
verſicherung die Verſicherung ſich auf alle
ländlichen Arbeitnehmer erſtreckt Der ländlichen
Eigenart ſei durch die Errichtung eines beſonderen
Verſicherungszweiges für die Land und Forſt
wirtſchaft Rechnung zu tragen

Der Verbandstag beauftragt weiter die Ver
bandsleitung mit den Arbeitgebervertretungen
in Verbindung zu treten und eine allgemefne
T der Löhne der in eiſergroßen Rotlage befindlichen ländlichen Arbeiter
ſchaft anzuſtreben ſowie dahin zu wirken daß die
durch die Unwetter und Ueberſchwemmungskata
ſtrophen in ihren Lohnbezügen beeinträchtigten
Landarbeiter entſprechend entſchädigt werden
Ferner wird erneut die Forderung geſtellt den
land wirtſchaftlichen Arbeitnehmern eine ange
meſſene Vertretung in den Land wirt
ſchafts und Bauernkammern alsbald
einzuräumen

Die chriſtlich nationale Landarbeiterſchaft er
wartet vom Reichstag und Reichsregierung daß

der Entwurf eines Arbeitsgerichts
geſetzes ohne Verzögerung zur Verabſchiedung
gebracht wird und daß die Beſtimmungen ſowohl
über die Exrichtung wie über das Verfahren dem
Bedürfnis der Arbeitnehmer des platten Landes
Rechnung tragen Es wird ſchließlich gebeten das
Kontingent der in der Landwirtſchaft beſchäftigten
Ausländer weiter herabzuſetzen und
durch Schaffung genügender Wohngelegen
heiten für deutſche Arbeiterfamilien die Zu
laſſung zu erübrigen Gegen die nicht genehmigte
Beſchäftigung von Ausländern ſoll von den Be
hörden aufs ſchärfſte vorgegangen werden Gleich
zeitig wird die Reichsregierung erſucht alles zu
tun um den Bau von Eigenheimen und Land
axbeiterwohnungen zu erleichtern

Zentrum und Reichsbanner
Die ziemlich weit linksſtehende Dortmunder

Tremoniga Zentrum ſchreibt
Jeder überzeugte Jentrumsmann auch wenn

er Mitglied des Reichsbanners iſt wird mit uns
der Meinung ſein daß die Dinge ſo nicht weiter
gehen können Entweder iſt das Reichsbanner
eine überparteiliche Organiſation die ſich ſorg
fältig von allem Parteipolitiſchen fernhält und
nur der Verfaſſung und der Republik dient oder
ſie iſt eine Organiſation die der Sozialdemokratie
Vorſpanndienſte leiſtet dann aber hat kein Zen
trumsmann in ihr mehr etwas verloren Es
iſt notwendig daß auf dem Parteitag den die

Tremonia zur Klärung der Zentrumskriſe for
dert ausführlich auch über das Reichsbanner und
das Verhältnis des Zentrums zu ihm geſprochen
wird Zu der Forderung Klarheit im Zentrum
gehört unbedingt auch die Klärung dieſer Frage

Hand Die da muß nun feiern und hat doch ſo
gerne gearbeitet

Langſam ſchreitet die Beſſerung voran Chri
ſtine iſt froh und guter Laune Jhre Jugend weiß
noch nichts von Tod und Sterben und der alte
Herr macht bereits wieder ſeine Scherze mit ihr
nennt ſie Jungfer und Fräulein Geſchäfts
führerin fragt ob der Konkurs ſchon bald in
Ausſicht ſei alſo hat ſie allen Grund wieder
vergnügt zu ſein

Sie ſitzt an ihrer Schreibmaſchine und nimmt
eben ein Schreiben von der Walze als es klopft

Ach Herr Hanßen ruft ſie fröhlich dem ein
tretenden Herrn entgegen und ſtreckt ihm die Hand
hin Gut daß Sie kommen ich warte hrennend
auf Jhre Muſter

Na dann iſt s ja man gut daß ich meine
Sehnſucht nach Jhnen nicht länger mehr be
meiſtern konnte Fräuleinchen, lacht er und fragt
dann nach dem Chef

Chriſtine erzählt nun von deſſen Erkrankung
und daß es ihm jetzt zum Glück wieder viel beſſer
gehe

Aber diesmal müſſen Sie ſchon mit mir ver
handeln Herr Hanßen denn Herr Weißhaupt darf
noch nichts vom Geſchäft hören Sie wiſſen ja
daß ich was davon verſtehe und Herr Weißhaupt
verläßt ſich auch ganz auf mich in dieſen Fragen

Weiß ſchon weiß Fräulein Berthold
was Sie los haben Teufel auch man kommt doch
in der Welt rum als Reiſender um ſo die Unter
ſchiede kennen zu lernen Er hat den ſchwarzen
Handkoffer geöffnet und breitet die Muſter vor
Chriſtine aus

Alſo was brauchen wir denn diesmal fragt
er mit breiter Behaglichkeit ſo wie ein Onkel zu
ſeinem kleinen Richtchen ſpricht

Er nickt und ſieht betrübt auf die gelähmte Chriſtine ſchiebt gleich die erſten buntfarbigen
Muſter zur Seite Nein Herr Hanßen nur weiß
Zeigen Sie mir mal die neuen poröſen Sport
achen Und ſie hält prüfend den Stoff vor die
ugen nimmt ihn dann zwiſchen beide Hände

und ſpannt ihn ganz ſchnell mit knallendem Ge
räuſch mehrmals auseinander

Jhre ſchnelle und durchaus ſichere Art wie ſie
faſt auf den erſten Blick das Brauchbare für ſie
erkennt veranlaßt den älteren Reiſenden zu der
Vemexrkung Donnerſachſen nochmal Sie haben
ja eine großartige Warenkenntnis Sie müßten
Einkäuferin oder ſo was in einem großen Export
haus werden Schade daß Sie in dem kleinen Reſt
hier ſitzen Sie paßten ſo mit Jhrer ganzen ge
ſchäftlichen Veranlagung und Kenntniſſen in
meine Heimatſtadt

Wie heißt denn die
NRa Hamburg Fräulein Berthold das

müßten Sie doch an meinem ſsſprechen er
lennen

Chriſtine rieſelt es heiß zum Herzen Wieder
Hamburg denkt ſie und wie weiche wohlige Re
bel wollen ſich die Bilder der Kindheit um ſie
legen Doch ſie ſagt raſch Ach aus Hamburgz
Aber fügt ſie lächelnd hinzu das iſt weit und
jetzt bin ich ja noch hier r

Gewiß gewiß aber man kann ja nie
wiſſen wie alles mal kommt jedenfalls wiſſen
Sie ja meine Adreſſe Jch kann Jhnen da gern
behilftich ſein und ſo n flren Menſchen wie Sie
ſind nimmt jedes Geſchäft gern auf Das hat
ja auch noch gute Wege denn vorläufig wird
Herr Weißhaupt das Geſchäft noch nicht in fremde
Hände übergehen laſſen

Weit eher als Chriſtine gedacht ſah ſie ſich
veranlaßt Hanßens Vorſchlag ernſtlich in Er
wägung zu zießen
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